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Der Dank des Kaisers
Als Ich im Januar des Jahres 1361 durch Gottes

Gnade dazu berufen wurde den Thron Meiner Väter zu
besteigen durfte Ich bei Meinem schon damals vorge
schrittenen Lebensalter nach menschlicher Berechnung kaum
hoffen daß Mir eine lange Dauer der Regierung be
schicken sein würde Jetzt blicke Ich in Gemeinschaft mit
Meiner Gemahlin auf eine Reihe von fünfundzwanzig
Jahren zurück in denen es mir vergönnt gewesen ist
unter freud und leidvollen Erfahrungen meines schweren
Verantwortlichen fürstlichen Berufes mit ungeahnten glück
lichen Erfolgen zu walten Unerschöpflich ist Mein Dank
gegen den Allmächtigen der Mich diesen Tag Meines
Regierungs Jnbiläums noch erleben ließ der Mein ganzes
langes Lcben hindurch namentlich in dem letzten Viertel
jahrhundert mit Gnade Mich überhäuft der im wechsel
vollen Laufe der Geschicke Meine Königliche Regierung
im Innern wie nach Außen reich gesegnet hat Was
Mich bei der Feier des frohen Ereignisses besonders er
hebt das ist das unerschütterliche Vertrauen die treue
unwandelbare Liebe Meines Volkes welche Ich bei den
verschiedensten Gelegenheiten so oft erfahren und welche
sich auch bei dem gegenwärtigen zwiefachen Anlaß der
Jahreswende und Meines Jubiläums wiederum in der
mamnchfaltigsten herzlichsten Weise bekundet hat Nicht
blos aus Meiner Monarchie aus dem ganzen deutschen
Vaterlande und weit über dessen Grenzen hinaus soweit
die deutsche Zunge klingt bin ich von kommunalen und
kirchlichen Verbänden von anderen Körperschaften und
Kollegien jeder Art von Vereinen und Anstalten in zum
Theil kunstvoll ausgestatteten Adressen sowie von einzelnen

Personen in Zuschriften poetischen wie musikalischen Er
güssen und in Telegrammen beglückwünscht Auch in
festlichen Veranstaltungen und Versammlungen hat das
Gefühl des Volkes zur Feier des Gedenktages sich kund
gethan und nicht minder sind Mir aus dem Kreise
Meiner ehemaligen braven Krieger Beweise der Treue in
großer Menge zugegangen Solche ungemein zahlreichen
Zeugnisse von Anhänglichkeit und Verehrung welche dem
Tage die rechte Weihe geben ersüllen Mein Herz mit
tiefer Erkenntlichkeit und stärken Mich in Meinem hohen
Alter zu weiterer Ausübung meiner sürstlichen Pflicht
für die Zeit welche Mir hienieden noch beschieden sein
wird Aus überströmendem Herzen danke Ich Allen
Allen welche Mich und ebenso Meine Gemahlin durch
ihre Theilnahme beglückt haben mit ihnen vereinige Ich
Mich in dem gemeinsamen Wunsche Gott sei auch ferner

mit unserem deutschen Vaterlande Ich beauftrage Sie
diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 4 Januar 1886
gez Wilhelm

An den
Reichskanzler und Präsidenten des Staatsministeriums

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 4 Januar

Am Magistratstische waren anwesend die Herren
Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider
Stadtbaurath Lohausen Stadtschulrath Dr Krähe
ferner die Herren Stadträthe Hildenhagen Helm
Jordan Dryander und Zernial sowie Herr Re
gierungsbaumeister Rück ert Am Tische der Stadt
verordnetenvorsteher die Herren Regierungsrath Gneist
und Dir Schröder

Nachdem die Sitzung eröffnet und mitgetheilt worden
war daß Herr Kaufmann Sachs am Erscheinen ver
hindertsei hieltderHerr Oberbürgermeister an die neu
resp wiedergewählten Herren Stadtverordneten eine An
sprache in welcher er der Freude Ausdruck gab daß viele

verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Die Bibliothek war ein großes geräumiges Zimmer
dessen Fenster unter der Veranda eine Aussicht auf die
Waldung gewährten durch welche die beiden Herren ge
kommen waren Diese Räumlichkeit mochte gleichzeitig
das Empfangs und Wohnzimmer gewesen sein denn es
befanden sich in demselben außer Bücherspinden ein großes
Harmonium verschiedene Tische mit gepolsterten Sesseln
ein zierlicher Nähtisch eine Menge Vasen mit Blumen
ein großer runder Tisch mit Statuetten und anderen
Kunstsachen an den Wänden hingen kostbare Gemälde
Die beiden Gäste ließen sich jedoch keine Zeit diese
Gegenstände zu betrachten ihre Aufmerksamkeit wurde
ganz und gar von Herrn Aylesford in Anspruch ge
uommen

Dieser war ein hochgewachsener hagerer Mann mit
vollständig rasirtem Gesicht blauen Augen uud grauem
Haar Er war schwarz gekleidet und zeigte in seinem
Auftreten und Benehmen einen gewissen Pomp Er trat
die in der linken Hand befindlichen Karten lesend und die
Rechte den Besuchern verbindlich entgegenreichend auf
diese freundlich zu

Herr Baron Wilfred Hale und Herr Courtenaye,
sagte er ich habe die Ehre Sie in meiner Wohnung
in derjenigen eines fast vollständig verarmten Mannes
zu bewillkommnen

Die beiden Engländer erwiderten diese etwas pomphafte
Begrüßung mit der ihrem Volke eigenen sprichwörtlichen
Ruhe ziemlich kühl und nahmen auf den Stühlen welche

bereits bewährte Mitarbeiter von neuem wieder gewählt
worden seien und hieß dieselben sowie die übrigen neu
in das Stadtverordnetenkollegium eintretenden Mitglieder
herzlich willkommen Gleichzeitig sprach er die Erwartung
aus daß Alle gewiß gern und freudig treu und gewissen
haft und mit Hinteuansetzung der eioenen Sonderinteressen
gewillt seien sich voll und ganz in den Dienst des Wohles
der Stadt zu stellen Gerade die jetzige Zeit stelle hohe
Anforderungen und stehe die Stadt vor der großen Auf
gabe ein Schlachthaus zu errichten die Halle auszubauen
und das Kanalisationsnetz bedeutend zu erweitern zn
welchen Zwecken Hunderttausende nöthig seien welche
nur auf dem Wege der Anleihe beschafft werden
könnten Deshalb werde eine der nächsten Aufgaben der
Stadtverordneten die sein in die Berathung der Auf
nahme einer Anleihe einzutreten Nichtsdestoweniger könne
er die Versicherung geben daß sich die Finanzlage der
Stadt erheblich gebessert habe und daß mit vollem Ver
trauen in die Zukunft geblickt werden könne Zum Schluß
betonte er noch wie dringend wünfchenswerth und noth
wendig es sei daß das Verhältniß zwischen Magistrat
und Stadtverordneten ein auf gegenseitiges Vertrauen ba
sirtes bleibe und verpflichtete hierauf jeden einzelnen der
neu eingetretenen Herrn durch Handschlag an Eidesstatt
Neu gewählt sind die Herren Getreidehändler Arndt

Maurermeister Heiser Baumeister Keserstein Kaufmann
Meyer Ingenieur Pfeffer Dr Scharfe Justizrath
Schlieckmann Getreide und Mehlhändler Schramm und
Hausbesitzer Hummel welcher aber bis jetzt noch nicht in
das Stadtverordnetenkollegium eingetreten ist Herr
Stadtverordnetenvorsteher Gneist begrüßte sodann seiner
seits ebenfalls die neu gewählten Herren Er führte aus

Unter Ihnen befinden sich eine größere Anzahl Herren
welche schon bisher unserer Versammlung augehört haben
einige die bereits seit einer langen Reihe von Jahren
Mitglieder derselben sind ich gebe unserer Aller Freude
darüber Ausdruck diese bewährten und ersahrenen Kollegen
von Neuem die Unsern nennen zu können Ihnen von neuem
unsere Kollegalität bewähren zu können Den Herren
welche heute neu in unsere Versammlung treten und deren
Zahl eine ungewöhnlich große ist bringe ich den Wunsch
entgegen daß es Ihnen in unserer Mitte Wohlgefallen
möge und daß Sie in ihrer Thätigkeit als Stadtverord
nete die Sie mit uns gemeinsam auszuüben berufen sind
volle Befriedigung finden mögen Es ist unsere wichtigste
Ausgabe einerseits die Entwicklung unserer Stadt und
ihrer Interessen nach Möglichkeit zu fördern und anderer
seits die Steuerkraft unserer Mitbürger nicht in zu hohem
Maße in Anspruch zu nehmen allerwärts das richtige
Maß zu finden und inne zu halten Lassen Sie uns in
ernster Arbeit hiernach streben treu zusammenhalten in
uns selbst sowie mit dem verehrten Magistrat und lassen
Sie uns stets die Achtung vor der Person und dem red
lichen Willen hochhalten dann wird unsere Arbeit gute
Früchte bringen Den nicht wieder erschienenen Stadt
verordneten widmete er für ihre Thätigkeit Worte des
Dankes und forderte die Versammlung auf diesen Dank
durch Erheben von den Plätzen Ausdruck zu verleihen
Geschieht

Hierauf wurde zur Wahl des Bureaus geschritten
Gewählt wurden mit großer Majorität Herr Regierungs
rath Gneist als erster Vorsitzender Herr Direktor Schra
der als stellvertretender Vorsitzender Herr Baumeister
Schulze als Schriftführer und Herr Dr Müller als
stellvertretender Schriftführer Sämmtliche Herren nah
men die Wahl an Für die in nächster Sitzung vorzu
nehmende Wahl der Kommissionen wurden die Herren
Brauereibesitzer Schulze Rentier Wolf und Rentier
Demuth beauftragt über die Personenfrage in Vorbe
rathung einzutreten und daraufhin in nächster Sitzung
Vorschläge zu machen

der Diener ihnen hingestellt hatte der sreundlichen Auf
forderung des Herrn Aylesford folgend nach einigem
Zögern Platz Nachdem auch dieser sich langsam gesetzt
hatte und das wichtige Ereigniß des vorigen Tages die
kühne That Hilda s kurz besprochen war lenkten die
Gäste die Unterhaltung auf eine hochwichtige Angelegen
heit welche eigentlich allein sie veranlaßt hatte den Besuch
hier zu machen

Hilda hatte unterdessen in unveränderter Stimmung
ihr Auf und Abgehen unter der Veranda fortgesetzt
während Florentine sich auf ihrem Stuhle in einer fast
krampfhaften Unruhe vor Neugierde über den Zweck des
erhaltenen Besuches schaukelte Wie verschieden waren
diese beiden Mädchen sowohl in der äußeren Erscheinung
in ihren Charakteren als auch in der Ausbildung Bei
Florentine zeigten sich vereint die Rückschritte eines mo
dernen Töchter Pensionats Hilda dagegen hatte sich diese
Kenntnisse in der Bibliothek ihres Vaters gesammelt ihre
gesammte Geistes und Herzensbildung durch das Lesen
verschiedenen Tendenzen angehöriger Werke erlangt Leich
ten Sinnes und unbeständig mit der Lebhaftigkeit eines
Kolibris der rastlos von einer Blüthe zur anderen fliegt
legte sie bald dieses bald jenes Buch zurück um an neuen
Quellen ihren Wissensdurst zu stillen ihren leichtbeschwing
ten Geist zu ersrischen Sie hatte dadurch viele goldene
Körner freilich auch so manches giftige gefunden Ein
solches jedoch verflüchtigte sich bald wie der Nebel auf
den Bergen es verschwand vor der natürlichen Reinheit
ihrer Seele

Florentine war blond und Hilda brünett Erstere war
geschult in der Koketterie Verstellung und Verschlagen
heit ihre Schwester war ein freies forglofes Kind der
Natur

Ich wundere mich nur Hilda über den Besuch dieser

Punkt 4 Kostenanschläge für Herstellung der
Verbindung zwischen Martinsberg und Schim
melstraße wurde von der Tagesordnung abgesetzt

Punkt b Antrag auf Nachbewilligung von 130
Mark aus Ausgabe Titel V des Etats der
höheren Töchterschule wurde genehmigt

Ueber Punkt 6 Antrag auf Gründung einer
Bureauassistentenstelle bei der Gemeindekranken
versicherung und Erhöhung des Anfangsgehaltes der
zweiten Beamtenklasse für Militäranwärter entspann sich
eine längere Debatte an welcher sich die Herren Wagen
sabrikant Rausch Baumeister Löst Justizrath Herz
seld Kausmann Meyer und Bürgermeister Schneider
betheiligten Bezüglich der Erhöhung des Anfangsge
haltes der zweiten Beamtenklaffe war speziell vom Ma
gistrat nur der eine vorliegende Fall vorgesehen indem
man für die Besetzung der betreffenden Bnreau Assistenten
stelle einen Militär Anwärter in Aussicht zu nehmen ge
dachte Der Referent Herr Justizrath Herzseld schlug
im Namen der Finanzkommission vor die Stelle bis zum
1 April mit einem der bereits magistratlich beschäftigten
Diätare zu besetzen und diesen darauf als etatsmäßigen
Beamten mit 1080 Mk Minimalgehalt anzustellen Da
diesem Vorschlage auch vom Magistratstische aus beige
pflichtet wurde so fand dieser Antrag die Genehmigung
der Versammlung

Punkt 7 Antrag auf Kreiruug einer Bureau
Assistentenstelle für das Militär Bureau wurde
von Herrn Freiherrn vom Hagen als Referent warm be
fürwortet und von der Versammlung angenommen

Punkt 8 Antrag auf Nachbewilligung von 230
Mark auf Titel IX xos 7 des Schulkassen Etats
Referent Herr Kaufmann Apelt fowie Punkt 9 An
trag auf Nachbewilligung von 240 Mark auf
Titel pos 21 Tagelöhne bei feldmesserischen
Arbeitenpp wurden ebenfalls angenommen

Die Gegenstände Nr 10 der Tagesordnung Bericht
der Petitionskommission in Betreff der Petition des
Halleschen Vereins für Kohlenbergbau und Briquettfabri
kation Abführung von Grubenwässern anlangend und
Nr 12 Feststellung des Etats des Stadtgymnasiums
pro 1886/87 wurden zur geschlossenen Sitzung verwiesen
und in derselben dahin erledigt daß die Versammlung
beschloß über die erwähnte Petition den Vorschlägen der
Petitions Kommission gemäß zur Tagesordnung überzu
gehen und den Etat des Gymnasiums unter Vorbehalt
der von der Finanzkommission beantragten Richtigstellung
der Einnahmen genehmigt

Punkt 13 Feststellung des Etats der Quartier
amtskasse pro 1886/87 mußte vertagt werden da der
Herr Referent am Erscheinen verhindert war

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet
Die Saale Zeitung hatte bekanntlich gegen

den verantwortlichen Redakteur des Halle fchen Tage
blattes einen Prozeß wegen eines Artikels angestrengt in
welchem von der Klägerin folgende Stellen als Beleidigungen
aufgefaßt waren

Die Saale Zeitung hat eben alle Schwächen einer
Chamäleonsnatur Sie hält heute für gut was ihr morgen
befehdbar erscheint Sie ist mit einem Worte ein kauf
männisches Unternehmen keine Zeitung im stolzen Sinne
des Wortes bei welchem die krämerhaft belebende Kraft
einherschreitet Da giebt es denn natürlich bei Gelegenheit
Zank und Streit mit Bürgern welche das bunte Aushänge
schild bemängeln und durchlöchern
Wie bereits von einem hiesigen und verschiedenen aus

wärtigen Blättern mitgetheilt wurde ist der Verleger der
Saale Zeitung Herr Otto Hendel mit seiner Klage

ganz fremden Herren was mögen sie wohl mit unserm
Vater zu verhandeln haben rief Florentine aus indem
sie sich dem Platze aus welchem Hilda ununterbrochen
auf und abging näher setzte

Verlasse Dich daraus liebe Schwester fuhr sie fort
das Ereigniß von gestern wird Dir eine glückliche Zu

kunft bereiten Entweder wird der Aeltere Dich zur
Erbin seiner Güter einsetzen oder der Jüngere will Dich
gar als Lebensgefährtin besitzen

Dieser Gedanke versetzte Florentine in Aufregung ihre
Augen glänzten Hilda blieb stehen sah einige Augen
blicke nach ihrer Schwester hin und lachte laut auf Wie
Musik klang ihr Lachen so rein und natürlich war
dieser Ausdruck ihrer Belustigung

Dann dürfte der junge Mann wohl ein verwünschter
Prinz sein nicht wahr mein Florentinchen antwortete
Hilda ironisch und sowohl ihr Lachen als auch die Ant
wort drang bis in die Bibliothek Der Baron schmun
zelte während sein junger Freund der stets ernst und
würdig gestimmt war unwillkürlich an das Fenster trat
und hinaussah

Hilda ich bleibe bei meiner Ahnung und wenn eine
meiner Annahmen sich bestätigen sollte dann mußt Du
mir ein neues Pianino schenken Du thust es gewiß
Du bist ja immer so großmüthig gewesen obgleich Du
nie so viel besessen hast Auch verehrst Du mir dann
wohl einige Juwelen wie Du weißt besitze ich deren so
wenige und der arme Vater kann mir keine kaufen Ich
werde mit Dir dann auch nach einer großen Stadt ziehen
denn diese öde Gebirgsgegend kann uns doch nicht mehr
gefallen O Du würdest im Stande sein recht viel für
den armen Vater und mich zu thun Es wird für uns
Alle eine glückliche herrliche Zeit sein nicht wahr meine
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sowohl von dem Schöffengerichte als auch von der sich
in der Berufungsinstanz den Ausführungen des ersten
Richters anschließenden Strafkammer kostenpflichtig
abgewiesen worden da in dem Artikel eine Beleidigung
nicht enthalten derselbe vielmehr rein sachlich gehalten sei
Höchstens könne man eine etwas scharfe Kritik an
nehmen wie man solche zu öfterem zwischen Zeitungen
beobachten kann Wolle man indeß dennoch eine Be
leidigung in dem Artikel finden so sei solche nur
gegen den verantwortlichen Redakteur der für
Inhalt der Zeitung haftet gerichtet anzunehmen
dieser hat eine Klage nicht erhoben

Daß die Neigung der Saale Zeitung gegen
Halle sche Tageblatt welches sie stets als Magistrats

blatt zu eitiren beliebt duxch diesen Erfolg vor dem
Nichter nicht gewachsen ist erscheint begreiflich Daß sich
das Blatt aber in Mitten eines Festberichtes über das
Kaiserjubiläum die Gelegenheit nicht entgehen läßt ihrer
freundlichen Gesinnung gegen uns Ausdruck zu geben da
für haben wir kein rechtes Verständniß Es heißt dort

Ueber die Ausstattung der Adresse vermögen wir aus
eigener Anschauung nicht zu berichten da uns die Einsicht
nahme verweigert worden ist Wie wir indeß im Magistrats
blatte das merkwürdigerweise sowohl die Beschreibung wie
den Wortlaut der Adresse fünf Tage vor deren Ueberrelchnng
veröffentlicht hat lesen ist Ausführung und Einband der
Adresse eine hervorragende Leistung deutschen Kunstgewerb
fleißes So erfreulich einerseits dies ist hat doch die Stadt
Halle und insbesondere ihr Gewerbestand wenig Ursache
stolz hierauf zu sein denn es ist nach der obenangezogenen
Quelle die unerfreuliche Thatsache zu konstatiren daß keiner
der halleschen Künstler und Gewerbetreibenden für würdig
erachtet worden ist sein Talent an diesem Werke zn be
währen Die Adresse ist in allen ihren Theilen berliner
Arbeit Herr Nahde in Berlin hat sie gezeichnet und
geschrieben Herr Hosbuchbinder Ballin Hai den Einband
geliefert welche Umstände in dem bezeichneten amtlichen
Blatte ausdrücklich Hervorgehoben sind und zwar in einer
Weise welche den Lokalpatrioten unangenehm berühren
muß
Uns gehen nur die letzten drei Zeilen dieser Notiz

etwas an denn aus welchen Gründen die städtischen Be
hörden Berliner Künstlern die künstlerische Ausführung
der Adresse übertragen haben entzieht sich unserem Ur
theile Wenn aber die Saale Zeitung am Schlüsse ihrer
Notiz sagt daß dies in unserem Berichte in einer
Weise hervorgehoben sei welche den Lokalpa
trioten unangenehm berühren müsse so erklären
wir diese Insinuation so lange für eine nackte Unwahr
heit als die Saale Zeitung nicht wenigstens den Ver
luch gemacht haben wird für ihre so hingeworfene aber
höchst verdächtigende Bemerkung aus unserem Berichte
selbst einen Beweis zu erbringen

Universitäts Nachricht Der Magistrat hat
dem hiesigen freien akademischen Turnvereine gestattet
seine Uebungen von jetzt ab in der neuerbauten Turnhalle
des städtischen Gymnasiums abzuhalten Die erste Turn
stunde findet am Dienstag Abends 8 Uhr statt Gäste
sind willkommen

Die Hallesche Straßenbahn Aktien Gesellschaft
hat ihren angestellten 15 Kutschern folgende Proposition
gemacht Dieselben können unter sehr günstigen Beding
ungen Aktionäre insofern werden wenn sie ihre aus der
städtischen Sparkasse deponirten mit 3 verzinsten
Kantionen in Höhe von je 100 Mk abheben und danir
Aktien der Gesellschaft die gegenwärtig 108 /g stehen
zum Parikourse nehmen Jedesmal 5 Kutscher würden
an einer Aktie über 500 Mk Participiren Dadurch hofft
die Gesellschaft ein vermehrteres Interesse der Angestellten
an dem Unternehmen zu erwecken und diese sehen ihre
gestellte Kaution nutzbringender angelegt Die Kutscher
haben die Offerte selbstredend acceptirt Die erwähnte
Gesellschaft das Wohl ihrer Angestellten im Auge habend
hat denselben nach dem Dienstalter zu Weihnachten eine
Freude durch Berabfolgung eines Geldgeschenkes bereitet

Endlich ist noch zu bemerken daß vorgestern für das
Depot der hiesigen Straßenbahn Gesellschaft 8 schöne
junge Pferde noch nicht beschlagen von dem bekannten
Großhändler Meyer in Osnabrück geliefert zur Vermeh
rung des Pferdebestandes 73 eingetroffen sind die heute
zum Einsahren herangezogen werden Die Gesellschaft
verfügt auch in den andern Städten in denen sie Straßen
bahnen angelegt wie Nürnberg nnd Bremerhaven über
ein ausgezeichnetes Pferdematerial da nur dieses im
Stande ist den Anforderungen die an einem regelrechten
Betrieb gestellt werden zu genügen

sPostverkehr Der Umfang des Poftpäckerei Ver
kehrs während der Weihnachtszeit 1884 und 1885
vom 12 bis einschließlich den 25 Dezember stellt sich bei
den Postanstalten zu Halle wie solgt Die Gesammtstück
zahl der aufgegebenen und eingegangenen Packete betrug

1884 51134 1885 52608 im Jahre 1885 also
1474 Packete mehr als im Vorjahre Von derGesammt
zahl dieser Packete wurden aufgegeben 1884 25186
1885 25933 und liefen ein 1884 25948 1885 26675
Der diesmalige Briefverkehr zu Neujahr ist ein unge
wöhnlich starker gewesen Aus diesem Umstände ist es
denn auch erklärlich daß Briefe welche bereits am 31
Dezember aufgeliefert sind theilweise erst am 3 ja sogar
4 Januar im Laute der Vormittagsstunden zur Bestellung
gelangen konnten obwohl das Bestellungspersonal ganz
erheblich vermehrt worden war Auch die Beamten haben
es an gutem Willen nicht fehlen lassen sie haben ihre
Schuldigkeit in reichstem Maße gethan denn einzelne sind
16 bis 20 ja sogar 24 Stunden ununterbrochen oder
nur mit ganz geringer Unterbrechung im Dienste verblieben
nm die Berge von Briefen zu bewältigen

sSt Ulrichsgemeinde j Der Missionsverein der
Gemeinde hält heute Mittwoch Nachmittag seine General
versammlung ab Jahresbericht Rechnungslegung Be
stimmung über die Vertheilung der aufgebrachten Vereins
gelder Vorstandswahl und ein Antrag auf Statutenän

derung bilden die Hauptgegenstände der Tagesordnung
Nach Schluß der Versammlung wird sich der Verein an
der um 5 Uhr in der Ulrichskirche stattfindenden Epi
phanienfeier betheiligen die der Verein zu seinem Jahres
fest erwählt hat Bekanntlich ist diese Feier vor 3 Jahren
vom Kindergottesdienste ausgegangen Auch iu diesem
Jahre sind die endlosen Guirlanden die das Gotteshaus
schmücken werden fast ausschließlich aus den Weihnachts
tannen der Kinder hergestellt und durch die Damen die
den einzelnen Gruppen vorstehen gefertigt Zu dem
Schmuck des vorigen Jahres kommt dieses Mal als etwas
Neues die prächtige Fahne hinzu die aus Jerusalem dem
Kindergottesdienste zum Geschenk gemacht worden ist
Dieselbe ist aus rother Seide gearbeitet und zeigt auf der
einen Seite das Lamm mit der Siegesfahne auf der an
deren das fünffache Kreuz von Jerusalem mit der ent
sprechenden Widmung Um diesen Festgottesdienst mög
lichst zu fördern damit derselbe zum regelmäßig wieder
kehrenden Missionsfeft der ganzen St Ulrichsgemeinde
werde wird auch der Kircheugefangverein dem die Ge
meinde und das Gotteshaus bereits so vielen Dank wissen
sich durch mehrere Chorgesänge betheiligen Seine Weih
nachtsfeier hat der Verein übrigens nicht am 3 Feiertage
wie irrthümlich ein Hallesches Blatt meldete gehalten
dieselbe soll vielmehr erst noch stattfinden und zwar
gleichfalls am heutigen Mittwoch im Stadtschützenhause
nach Schluß des Gottesdienstes

Vierter Kammermusik Abends Zudem vier
ten Kammermusik Abend der Leipziger Künstler hatte sich
am Montag d 4 Jan im Volksschulsaale eiue sehr zahl
reiche Zuhörerschaft eingefunden Das Programm hatte
gegen das vorige insofern eine Aenderung erfahren als
an dem Abend nur Streichquartette zur Aufführung ka
men wobei wie üblich die Herren Concertmeister Petri
Bolland Unkenstein und Herr Kammervirtuos Schröder
sungirten Die beliebten Künstler erfreuten das anfmerb
sam lauschende Publikum zuerst durch eine Raff sche Kom
Position betitelt Die schöne Müllerin Diese eyelische
Tondichtung ist ein formschönes uud reichhaltiges Werk
dessen einzelne Sätze unter den programmmusikmäßigen
Ueberschriften DerJüngling, DieMühle, Die Müllerin,
Unruhe, Erklärung, und Zum Polterabend, ein be

wegtes musikalisches Leben entfalten nnd sich durch eine
ansprechende charakteristische Färbung auszeichnen Na

mentlich fanden die Sätze Unruhe uud Erklärung
auch wegen ihrer ausgezeichneten Vortragsweise ungetheil
ten Beifall Als zweite Nummer brachten die Künstler
Haydn s Streichquartett L ckur op 76 mit den Varia
tionen über das Kaiserlied Gott erhalte Franz den Kai
er, ein Werk welches noch der Lebensabend des Mei
ters zeitigte im Uebrigen das beliebteste und verbreiterte
unter Haydn s Quartetten Den Schluß bildete Schu
berts als osuvro xoslkumö erschienenes D iuull Quartett
auch im gewissen Sinne Programmmusik und bekannt
unter der Bezeichnung des Liedes Der Tod und das
Mädchen Das Quartett neigt wie überhaupt Schuberts
Arbeiten für Kammermusik dcu Bahnen Beethovens zu
Auch in diesem Werke verleugnet sich nicht der große
Meister des Gesanges und wie in feinen Liedern die
Menschenstimmen singen und klingen hier die Instrumente
Auch der Vortrag dieser Komposition darf nicht minder
als der der vorgenannten musterhaft genannt werden
Durch seinen gelungenen Verlauf bildete dieses Coucert
ein würdiges Glied des Cyclus dieser Kammermusik

abende rDie hiesige Fleischer Innung hielt gestern
AbenS im Gasthofe zum goldenen Pflug unter Vorsitz
des Obermeisters Herrn Oehmicke ihre Quartal Ver
sammlung ab in welcher folgende Punkte erledigt wurden
Vier Lehrlinge wurden nach bestandener praktischer und
theoretischer Prüfung zu Gesellen losgesprochen Der
Bericht über das im vorigen Jahre seitens der Innung
den Fleischermeister Grundmann schen Eheleuten aus An
laß deren goldener Hochzeit und des 50jährigen Meister
jubiläums dedieirte prachtvolle Geschenk wurde erstattet
Die Uebergabe der Leichenkasse an den neuen Rendanten
Herrn Fleischermeister Sonders Hausen erfolgte dem
alten Rendanten wurde die beantragte Decharge ertheilt

Die neuen Leichenkassenstatutcn lagen vor und wurden
von den Mitgliedern unterzeichnet Es folgte ein Be
richt über die Krankenkasse der zu einer folgenden Dis
kussion Veranlassung gab An die Polizei Verwaltung
ist vor Längerem eine Eingabe der Innung gelangt
worin dieselbe gegen das Feilhalten der Händler mit
Fleisch und Wnrst auf dem Bnttermarkte statt auf
dem Fleischmarkte wohin sie eigentlich auch gehören
monirt und bittet dieselben auf den Fleifchmarkt verweisen
zu wollen da dieselben so das Fleischergewerbe mit seinen
keineswegs niedrigen Abgaben schädigen Der Vorstand
wurde ersucht bei der genannten Behörde um Ertheilung
einer Antwort vorstellig zu werden Sonst wurde noch
über die Abhaltung eines Wintervergnügens debattirt

sDie hiesige Barbier uud Friseur Innung
hielt ihre Quartals Versammlung gestern Nachmittag im
Gasthof zur goldenen Kette ab Unter herzlicher An
spräche des Obermeisters Herrn Hoher wurden zwei Lehr
linge aufgedungen und ein Lehrling beim Friseur Rosen
blatt mit dem Prädikat Gut losgesprochen Mit
Ende des Frisir Fachschul Kursus an dem 35 Lehrlinge
Theil nehmen soll ein öffentliches Schansrifiren stattfin
den Herr Friseur Zilliger wurde noch mit als Lehrer
für künstliche Haararbeiten gewählt Im Mai dieses
Jahressoll das vierzigjährige Stiftungsfest der Vereinigung
der Halleschen Berufsgenossen früherer Hülfsverein und
damit zugleich das Stiftungsfest der neuen Innung in
besonderer Weise gefeiert werden Dem Vorstand ist das
Weitere in dieser Angelegenheit überlassen worden

fWerkmeister Verein von Halle und Um

gegend Die gestern Abend in F Kohl s Gastwirthschast
abgehaltene Versammlung war gut besucht der Vorsitzende
Herr Pollack eröffnete dieselbe mit einem Glückwunsche
an die Mitglieder woran er einen kurzen Rückblick über
das verflossene Jahr knüpfte Während das letztere für
den Zweigverein Halle ohne Todesfall verlaufen so ist
bereits zu Ansang dieses Jahres ein solcher zu verzeichnen
Die Ehefrau des früheren Brennmeisters jetzigen Gast
wirths Schmidt ist am 2 d Mts verstorben Der Vor
sitzende forderte die anwesenden Mitglieder zu zahlreicher
Betheiligung an dem heute Nachmittag erfolgenden Be
gräbnisse auf Hierauf legte der Kassirer Herr Siebel
die Vierteljahrsrechnnng welche mit einem Baarbestande
voil 809 Mk 56 Pf abschließt Nachdem die Revisoren
über den Richtigbefund der Rechnung Bericht erstattet
wurde dem Kassirer Entlastung ertheilt Demnächst fand
die Aufnahme zweier neuer Mitglieder in den Verein statt
während zwei weitere Personen sich dazu angemeldet hat
ten 1 Mitglied 5 Monate mit den Beiträgen im Rück
stände geblieben wurde aus dem Vereine ausgestoßen
Nach vorhergehender lebhafter Debatte wurde der Vor
schlag über ein in diesem Monat abzuhaltendes Winter
kränzchen mit großer Majorität zum Beschluß erhoben
Dasselbe findet am 23 Januar Abends von 7 12 Uhr
im Hosjäger statt Die Kosten sollen dadurch aufge
bracht werden daß jedes Mitglied auch die nicht Erschei
nenden mit Ausnahme der von Halle weit entfernt Woh
nenden 50 Pf zur Vergnügungskaffe zu zahlen hat
Karten für einzuführende Fremde sind bei den Kollegen
Haafe Fuchs und Ortenftein zu haben Aus dem letzten
Jahresberichte des Verbandes entnehmen wir bezüglich
der Leistungsfähigkeit desselben daß bis 1 Dez v I an
Sterbegeldern 16 000 Mark und an außerordentlichen
Unterstützungen 4000 M ausgezahlt worden sind

sUn glücksfälle Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern Mittag auf dem Neubau des Mau
rers Lange in der Reilstraße zu Giebichenstein Der
Zimmerlehrling Gumbrecht stürzte beim Passiren der
Balkenlage im zweiten Stock wahrscheinlich in Folge
eines Fehltrittes aus der bedeutenden Höhe in das Erd
geschoß hinab und erlitt so schwere Verstauchungen des
Körpers daß seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik
und seine Ausnahme daselbst erfolgen mußte Auf einem
Fabriketablissement im benachbarten Ofendorf zog sich
gestern Nachmittag der Arbeiter Leibn er daher eine
schwere Quetschung der linken Hand dadurch zu daß ihm
beim Fortbewegen eines Wagens ein darauf liegendes
Faß auf die Hand fiel Der Verletzte mußte sich in die
Behandlung der königl Klinik hierselbst begeben Das
selbe war auch noch mit folgenden Perfonen der Fall
der Wittwe Motschker von hier welche durch einen
unglücklichen Fall ans das Straßenpflaster einen Vorder
armbruch erlitten sowie mit der 2 jährigen Tochter des
Maurers Gladis welche ebenfalls bei einem Falle sich
eine Einknickung der Knochen am linken Oberschenkel zu
gezogen

sPolize in ach richten Ein Gartenarbeiter von
hier hatte zwei zweiradrige Handwagen welche Eigenthum
der Stadt sind gestohlen und für 5 resp 20 Mark ver
kaust Da die Wagen das städtische Wappen trugen so
hatte der Dieb dieselben mit Farbe überstrichen Aus
dem Grundstück Henriettenstraße 12 d wurde am 30 De
zember v J ein Stück halbwollenes braungestreiftes Zeug
zu einem Kleide gestohlen Aus einem Restaurations
lokal in der oberen Leipzigerstraße wurde dieser Tage ein
dunkelblauer Ueberzieher mit schwarzem Futter und
schwarzem Sammetkragen sowie mit schwarzer Borde ein
gefaßt gestohlen Verdacht ist nicht vorhanden

Vergangene Nacht wurden aus dem Hofe eines Grund
stücks in der Klausthor Vorftadt 6 Stück Hemden welche
auf der Leine hingen gestohlen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maiestät der König haben geruht dem Amt gerichts

Rath Braune in Erfurt den Rothen Adler Orden vierter
Klasse zu verleihen

Die Strafkammer III des königl Landgerichts zu Leipzig
verhandelte in ihrer letzten Sitzung n A auch gegen den Ar
beiter Wilhelm Carl Lohse aus Wörmlitz welcher wegen Unter
schlagung von über 10V Mk in seiner früheren Stellung als
Bierfahrer zn 5 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde

Bei den kürzlich in Peißen abgehaltenen Treibjagden des
Herrn Gntsbef Güstel wurden erst ca 8V dann ca 100 Stück
Hasen erlegt In deu letzten Tagen haben in der Umgegend
von Halle kleinere Jagden noch stattgefunden die ein befrie
digendes Resultat lieferten

r Zerbst 3 Januar Mit dem neuen Jahre ist für
unsere Stadt eine neue Wochenmarktordnung erlassen worden
aus der besonders hervorzuheben ist daß die Wochenmärkte
fortan Dienstag und Freitag Vormittag stattfinden und
daß die Gegenstände des Wochenmarktverkehrs sür Verkäufer
welche in Zerbst selbst wohnen auf Verzehrungsgegenstände
und Fabrikate aller Art ausgedehnt worden sind Um hie
sigen Gemeindeangehörigen denen die früheren Statuten der
Schützengesellschast die Mitgliedschaft verschlossen die Theil
nahme an dem vor Pfingsten stattfindenden Schießen und
sonstigen Vergnügungen der Gesellschaft zu ermöglichen können
sich dieselben zur Aufnahme in die Gesellschast laut Beschluß
des Verwaltungsrathes vom 28 Dezember 1885 im Laufe des
gegenwärtigen Monats beim amtirenden Oberschützenmeister
melden

I Wörlitz 3 Jan Das am hiesigen Platze bestehende
durch seine Lage gewissermaßen als Stadtthor dienende Hotel
Eichenkranz ist durch Kauf in den Besitz des früheren Bahn
hofsrestanrateurs in Roßlau Herrn Edwin Beyer überge
gangen dessen gründlic e Kenntniß der Branche die Aufrecht
erhaltung des altbewährten Rufes dieses Hotels vollständig
gewährleistet

Dessau den 4 Januar Mit dem heutigen Tage tritt
die Königlich Preußische Arznei Taxe für 1886 nebst Anhang
enthaltend Borschriften znr Bereitung einer Anzahl gebräuch
licher in diese Taxe nicht aber zugleich auch in die
ooxosa iiormanwa aufgenommener Arzneimittel auch für das
Herzogthum Anhalt in Kraft

r Schöne deck 3 Januar Im verflossenen Jahre wur
den in unserer evangelischen St Jakobi Gemeinde 463 Kinder
geboren und 4l4 getauft getraut sind 99 Paare konfirmirt



wurden 91 Knaben und 93 Mädchen zur kirchlichen Dank
sagung wurden angemeldet 140 Verstorbene von denen 187
mit Begleitung des Geistlichen bestattet wurden Für nächste
Ostern muß sowohl an der Knaben als an der Mädchen
Bürgerschule je eine Klasse neu eingerichtet werden Da die
vorhandenen Schulhäuser keinen Raum mehr haben und das
neue auf dem ehemaligen Terrain des Militärfiskus geplante
Schulh us so schnell noch nicht sertig gestellt werden kann so
sucht die Stadt bereits für Ostern zwei passende Lokale zu
miethen wenn auch den Sommer über die eine Klasse in der
Aula des Mädchenschulgebäudes untergebracht werden könnte

Handel nud Verkehr
Magdeburg 4 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 25,10 Kornzucker excl 83 Rendem 23,90 Nach
produkte excl 75 Nendem 21,70 Mark Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 29,00 Mk gem Melis I mit Faß 23,25
Sehr fest

Petersburg 4 Januar Einer Zirkularvertugung des
Zolldepartements an die Zollämter vom 17 29 Dezember
zufolge ist es den letzteren gestattet Coupons von Certifikaten
der Goldrente von 1884 des laufenden und des vorausgehen
den Termins zum Nominalwerthe jedoch nach Abzug der
Sprozentigen Kapitalrentensteuer in Zahlung für Zollsteuern
anzunehmen

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 3 Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 k Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f märk b 153M

Roggen 134 Mk bis 140 Mk Germ Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 143 M feine Chevalier 152 160 M
Hascr 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps

Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel excl Sack P
100 KZ Netto 83 90 M Stärke incl Faß P 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Augebot
Futteravtikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M

Weizenschalen 8 5 3,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,00 10 M dunkle 3,00 8,50 M Oelkuchen
1 2 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27,00 M Rüböl 45,00 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 39 25 M Rüben 38,50 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 5 Januar 1836 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 kg Schkbestärke Mk 25 p 100 kg Fest

Telegraphische Nachrichten
Lemberg 4 Jan Der Landtag wies auf Antrag

Sapieha s die Kommissionsanträge zu dem Romancznk
schen Schulantrag Errichtung ruthenischer Parallelklassen
an den deutschen öffentlichen Schulen und Errichtung
ruthenischer Gymnasien an den Schulausschuß zurück
nachdem der Stanislauer ruthenische Bischof Peleß in einer
sehr versöhnlichen und mit großem Beifall aufgenommenen
Rede die thunlichste Berücksichtigung der Wünsche der
Ruthenen empfohlen hatte

London 4 Jan Wie nunmehr definitiv bestimmt
ist wird das Unterhaus am 21 d eröffnet werden
Die Botschafter Gras Karolyi und Gras Hatzseldt hatten

heute Nachmittag eine längere Unterredung mit Lord
Salisbury im auswärtigen Amte

Athen 4 Januar Der Ministerpräsident Delyannis
hat unter dem 31 Dezember ein Rundschreiben an die
Vertreter Griechenlands im Auslande gerichtet in welchem
er hervorhebt daß die Haltung Griechenlands in der
bulgarisch rumelischen Frage den Rathschlägen der Mächte
entsprochen habe Das Rundschreiben weist sodauu auf
die Gefahren hin welche aus den jüngsten Ereignissen
entstehen konnten und ans die große Erregung welche sich
in Folge derselben unter der Bevölkerung bemerkbar
machte Die griechische Regierung gebe sich der Hoffnung
hin daß die Mächte bei der Regelung der bulgarisch
rumelischen Frage den vitalen Interessen Griechenlands
Rechnung tragen werden

Belgrad 4 Januar Der König ist heute Nachmit
tag 5 Uhr hier wieder eingetroffen und von der Königin
den Ministern den Gemeindevertretern den Spitzen der
Behörden und einer zahlreichen Menschenmenge am Bahn
hofe empfangen worden In Erwiderung auf die An
sprache der Gemeindeältesten dankte der König für die
Opserwilligkeit der Bürgerschaft und fügte hinai er er
warte die Bürgerschaft werde auf dem betretenen Wege
ausharren damit das Ansehen und das Staatsinleresse
Serbiens gewahrt bleibe Die Worte des Königs wur
den mit enthusiastischen Ziviorufen aufgenommen Mit
dem Könige traf auch Hvn oatowitsch ein Die Stadt ist
festlich geschmückt

Mittwoch Abend
frische Hausschlacht Wurst

uud Suppe
bei

I M kiet 8t iM Iz
ca 300 Rmctr

hat ab Bahnhof Zschakau auch in einzelnen
Lowrhs äußerst billig abzugeben

Iio88ivr Holzhaudluug
Schildau b ei Tor gan

werden von Schmutz u Motten gut gereinigt

bei Frau tHeorgstr 3
2 jähr Bock gut eingefahren Wagen

u Weschirre fein bill Wommergasse

Alte Bruchsteine
werden zu kaufen gesucht tvommergas fe K

Monatsversammlung
Donnerstag den 7 Januar d I Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

Geschäftliche Mittheilungen
Ausnahme neuer Mitglieder

Herr Prof i i Ueber den Wachskopf von Lille
Ausstellung von Entwürfen zu modernen Bucheinbänden vom Hofbuchbinde

Frihsche in Leipzig
5 Ausschreibung einer neuen Konkurrenz Der Vorstand

S adtbanrath
Die Mitglieder der Domgemeinde welche Kirchensitze neu miethen wollen

oder für ihre auf der kleinen Empore und in den Stübchen weggefallenen Plätze andere
angewiesen haben wollen werden gebeten sich in der nächsten Zeit bei dem Domknstos

in den Nachmittagsstunden melden zu wollen Die Zahl der vermiethbaren

ist beträchtlich vermehrt Das Presbyterium

Donnerstag den 7 Jannar

jeder Höhe
von Hypotheken Banken Instituten
und Privaten zu billigstem Zinsfuf

durch Itzvrl1 lns Marksofort oder später zu leihen gesucht Off

unter li 84 an V
erbeten

durchaus perfekt und tüchtig wird für
Kurhaus auf die Zeit vom 1 Mai
15 September zn engagiren gesucht

Näheres in der Exped ds Blattes
Ein sauberes gesetztes Mädchen zur Auf

wartung gesucht Leipzigerstr IS II

Ä Former gesucht
ZI Eisengießerei

Ordentlicher ehrlicher nnd verhei
ratheterHausmann wird perl April
er gesncht Adressen sind n Chiffre

zs 8 bei klor in Halle a/S niederzulegen

z

ür 110 Tl r vermiethet Fritz Reuter
trafte IS dicht am Mühlweg

Geg hohe Provision
sucht eiue solide deutsche Feuer Ver
sicheruugs Gesellschaft einen Vertreter
für Halle a S uud Umgegend

Adressen befördern sud FI i IAHN
Brüderstrasze

Für das Comptoir eines Fabrikgefchäst
der Holzindustrie wird zum sofortigen
Antritt ein

VorresponSeut
gesucht welcher Kenntnisse in der englischen
und franz Sprache fowie der Stenographie
haben muß

Nur durchaus zuverlässige mit Prima
Referenzen versehene Bewerber mögl ver
henathet und eautionssähig werden berück
sichtigt Offerten werden unter Chiffre
I 21 durch die Expedition des Ii vn

Leipzig erbeten

Zum baldigen Antritt suchen wir
einen mit guten Schulkenntnissen aus

gerüsteten jungen Mann als
Lehrling

t Halle a/S
I
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Eine kleine herrschastl Wohnung Parterre
oder 1 Etage in ruhiger Lage wird von
zwei einzelnen Leuten 1 A pril gesucht

Offerten u Ik 87 an 1
k I erbeten

1 Stube 2 Kammern Küche u Zubehör
im Preise von 150 180 Mk wird 1 April
zu miethen gesucht Auch würde Hausmanns
stelle mit übernommen Adr in der Exp
d Bl unter ü It 2vtt erbeten

PenSwn gesucht in Halle a/S
zu Ostern für eine
10 jährige Tochter guter

Familie vom Lande Offerten unter Angabe
der Bedingungen sub ZK I 42437 bef

BrüderstraHe 5

Ergebenft
Abends
ladet I ttiii HViiikIei

Vwlimmlerricht
und Unterricht im Ensemble Spiel
Piano Violine Quartett e ertheilt

2K IIISvmrivd Voss
Virtuose

Schüler von Bargheer in Hamburg

ein
bis

Aufwartefrau gesucht gr Steiustr 18 l

Zn vermiethen
Merseburgerstrafte t2 2 Wohnungen

18tt n 283 Mk I I u per
I April d IWettiuerstraste 4
Wohnung 18 Mk per sofort

2 Wohuuug Z8 Mk per 1 April
Wohuuug i Souterraiu
Näheres grofte Märkerstr 4

MMIIick Ksl M
Wuchererstrasze KS gegenüber der Wil
helmstraße bestehend aus 6 Piöcen nebst
großem Entröe u Zubehör sowie separatem
Garten pro I Juli zu vermiethen Reflek
tanten belieben sich 10 12 Uhr Vormittags
Wuchererstr 1 Comptoir zu wenden

Z

Zwei Logis
vermiethet

Albrechtftratze 21
ist eine herrschaftliche Wohnung Salon

Zimmer nebst allem Zubehör z 1 April
zu vermiethen Besichtigung 11 1 Uhr

Eine Wohnung 2 Stuben 1 Kammer
Küche zum 1 April 1886 zu vermiethen

Barfüsterstraste 1

Die 1 Etage des Hanfes
kleine Klansftratze No 1t ist
sofort die 2 zum 1 April 188k
zu vermiethen Besichtigung
von 1l 12 Uhr Vormittags
und von 2 5 Uhr Nachmittags

3 Stuben 3 Kamm Küche u Zub 1 April
zu beziehen Preis 180 Thlr jährlich

Paradeplatz I
1 Stube 2 Kamm 1 Küche 1 April

von anständigen Leuten zu beziehen Preis
75 Thlr jährlich Paradeplah 1

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalt sof u ipät Stellen durch

Pattlitte Fleckinger
gx Ulrichstr 4 im Neuen Theater

2St 2K K I April Charlottenstr 12a

Mehrere Wohnnngen
vermiethen Krauseustr t II r

Z 48 nnd Thaler
Breitestrahe 17

Zwei Wohnungen sind zu vermiethen
und zum I Mpril zu beziehen

Mersebnrgerstr 18
Stube Kammer Küche e 1 April an

ruh Leute zu verm Böllbergasse 4
Anst Schläfst m K Geiststr II
Logis für einen Herrn Dachritzgasse 13 II
Frdl Wohn
Daselbst auch

verm Advokatenstraße 9k
ein Laden zu vermiethen

Eine Hofwohnung 2 St 2 K 1 Küche
nebst Zubehör zum 1 April beziehbar ver
miethet Alter Markt 27

Reilstratze 3 herrschaftliche Wohnung
1 Etage 3 Stuben mehrere Kammern und
Zubehör per April zu vermiethen

Stube 2 K K Zub kl Ritterg 2 I
Herrschaftliche Parterre Wohnnng

neu hergerichtet zu vermiethen Köuigs
plah Näheres daselbst im Comptoir

2 Wohnungen
Zenkergasse 2 je zu 100 Mk per I April
zu vermiethen I i

Alter Markt 14
I

zu 400 und 200 Mark zum 1 April zu
vermiethen kl Ulrichstratze 26

Wohnnng zu 450 600Mk z I Juli
gesucht Gefl Offerten unter Angabe der
Gelasse und des Preises sud H Rannische
straße 10 im Laden erbeten

Anst kindcrl
best Zeugn

HimiiMiWtelle
m

Leute in den 50er Jahren
wie Emps such I April86

mit freier
Wohnnng

Offerten unt It ii 4242S befördert
Brüderstratze t

S

Vvtt anorama
i I eIn Ili IIDiefe Woche

Konstantinopel und Athen
Hertha Reise Karolinen n Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

krws LsrZ
Hente Mittwoch Abends 8 Uhr
Kr

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg Nö 6

Ein Dpcrttlcn Al rnd
Entr e Person 3 Pfg
tt Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 1 Stück
Mk sowie Stück 1 Mk sind zu

haben in den Cigarrenhandlnngen
der Herren

t rl I Leipzigerstr 38
I Iiil I alter MarktRenes Theater

Donnerstag den 7 Jan

Billets wie gewöhnlich
Programm in nächster Nummer

ll tllo Stadtmusikdirektor
l olzteeliiiiM
Douuerstag den 7 Jan Ab 8 Uhr
Versammlung im Hotel zum Kronprinzen

I vipieiK
Dr Plettuer in Vertretung über Erdöl

kvMlKMlKtlliM
Meine gut asphaltirte heizbare Kegelbahn

mit freundlich eingerichteter Kegelstube ist
noch für einige Abende zu besetzen

Z5 8t III Ilt lBernburgerstr 21
Ein Dachshund entlaufen Gegen Be

lohnung abzugeben Klausthorvorstadt 2
Eine Fahne

geben
abhanden gekommen Abzu

gr Ulrichstraße 57
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Mittwoch den Januar 188V

FZ vOperette in 3 Akten nach dem Französischen von O Walther Musik v R Dellinger

Personen
Der König
Don Fernande de Mirabillas Minister
Don Onofrio Archivar des Ministers
Donna Uraca dessen Gemahlin
Don Cesar von Zruu Graf von Garoffa
Pueblo
Fernando
Hubesco
Camillo
Agosto

Erminio
Federigo
Maritana Straßensängerin
Ein Offizier
Ein Alkade

Soldaten Hofherren Hofdamen Pagen

Falkeniere der Königin

Herr Karl Bank
Herr Georg Hellmuth
Herr August Poesdorf
Frl Louise Wehn
Herr Robert de Bruin
Frl Louise Mollnar
Frl Amalie Niemeck
Frl Lina Balder
Marie von Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Frl Anna Georgi
Frl Else Petzold
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr William Turner
Herr Alex Calliano

Zigeuner Volk

7 7I r 8 I I I

Bekanntmachung
Die Stelle des Wirthes im Neumarkt Schießgraben ist in Folge der

in Aussicht stehenden Selbstständigmachung des bisherigen langjährigen Inhabers event
schon zum 1 Ahril 1886 zu besetzen Zur Uebernahme dieser Stelle ist zur
Beschaffung des Wirthschafts Restaurationsgeschirrs nud der Wäsche c
eiu disponibles Vermögen von circa Mark erforderlich und
mutz Ueberuehmer ein renommirter gelernter Koch sein

Personen welche diesen Bedingungen nachweislich entsprechen und auf die vakant
werdende Stelle i eflektiren werden hierdurch ersucht unter Angabe ihrer bisherigen
Thätigkeit sich schriftlich bei dem Schützenhauptmanu Oekonomen Herrn C Grnne
berg Geiststraße Nr 43 Hierselbst bis spätestens zum 1 Februar er zu melven

Die näheren Bedingungen unter welchen die Stelle vergeben werden soll sind
ebendaselbst einzusehen oder gegen Erlegung der Kopialien abschriftlich zu erhalten

Halle a S den 5 Januar 1886
Der Borstand der Renmarkt Schühen Gesellschast

I A

Am Mittwoch den 13 Januar Abends 8 Uhr wird der hiesige kath Kirchen
Gesangverein Caecilia zum Besten des Kirchenbanes das

tun
von H Müller im Saale des Neuen Theaters zur öffentlichen Aufführung bringen

Preise der Plätze
Saal 1 Mark Seitenparterre 75 Pfg Galerie 50 Pf Kinder zahlen die Hälfte

Billets sind an der Kasse sowie vorher bei Herrn Kaufmann Leutner Geiststr 3
und Herrn Kaufmann Müller Leipzigerstraße 9 zu haben

Der Vorstand der Caecilia

t
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Am Freitag den 8 Jannar cr
Nachmittag 1 Uhr werde ich anf dem
Gute zu ri ni,ii bei Nietleben einen
gr Posten nnansgedroschene Gerste
mehrere Hnndert Schock zwangs

weise verkaufen

U Gerichtsvollz Halle a/S

Mittwoch de V d Mts Vorm
1 Uhr verkaufe ich Geiststraße 4S
zwangsweise

I Pianino 1 Koffer S Stempel 1
Regenschirm Kleidungsstücke und
Wäsche

Gerichtsvollzieher
große Ulrichstraße 16 II
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Am Mittwoch den ds Mts
Vorm I Uhr versteigere ich Geist
straße 4S zwangsweise

1 Landauer Kntschwagen 1 Pferd
1 Schreibsekretär t Tisch 1 Spie
gel 1 Kleiderständer I Waaren
schrank S Waarenregale 1 Fenster
vorbau I Parthie Briefbogen
Converts und Küchenstreisen

Gerichtsvollzieher

Am Mittwoch den ds Mts
Borm 9 Uhr werde ich im liücliel
schen Gasthofe zn Giebichenstein einen
Küchenschrank und S Tisckie zwangs
weise versteigern

Gerichtsv ollzi eher gr Steins tr S S

93

1972163 93

aut 2 or Lokilät

Am Mittwoch den ds Mts
Vorm Iv Uhr werde ich Geiststr 4Ä
zwangsweise versteigern

t Sckinltornister n Taschen eine
große Parthie Peitschenstäbe und
Peitsche 1 Paar neue Ziehblätter
4 Rollen Gurt Peitscheuriemeu
Kiuderpeitscheu t große Parthie
Hosenträger n dgl m

Gerichtsvollz in Hallea/S

Zwanqsveyteigcrung
Mittwoch den ds Vormittags

von II Uhr an versteigere ich Geiststr 4S
1 Nähmaschine t Sopha ll Re
gulator I Parthie Wäsche I Sopha
mit braunem Plüsch 1 Spiegel
schrank 1 gr Spiegel 1 Schreib
sekretär 1 Glasschrank 6 Rohr
stühle I Sophatisch mit Decke und
noch verschiedene gute Möbel

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Frischer Seedorsch
traf ein sowie

F FFPrima Waare

b 8tRVII Vgr Ulrichstraße 5
Für d daktwmll imd J I awtthetl v rlmtwortttch I lt w halle P l S K sch Bnchdruckrrrt M R tmt l ch t balle
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